
 

 
Iris 
mit 

Akira und Dobby 
 

Wohnort / 
Bundesland 

Spillern / Niederösterreich 

  
Meine Zughunde Akira, geb. 2004, American Pitbull Terrier 

 

 
 
 
 
 
 
 
Dobby, geb. 2005, American Pitbull Terrier 

 

  
Warum diese Hunde? 
(Rasse / Mischung) 

Meine Nachbarin hatte einen Rüden und eine Hündin. Beim 
gemeinsamen Spazieren gehen habe ich mich dann unsterblich in die 
beiden verliebt. Als die beiden dann auf eigene Faust beschlossen 

haben eine Familie zu gründen, ist Akira bei mir eingezogen. Wir 

ergänzen uns einfach perfekt! 

  

Wie kam ich zum 
Zughundesport? 

Bedingt durch die Rasse habe ich mich mit Weightpulling beschäftigt, 
aber mich nie wirklich dazu durchringen können, es mit meinen 
Hunden richtig umzusetzen. Dann las ich in einem Forum von einem 
User der seinen American Pitbull Terrier vor das Sacco-Dog-Cart 
gespannt und auch einmal das Hadhi-Dog-Trike ausprobiert hatte. 
Weil ich selbst mitmachen wollte, habe ich mich mit Petra (Petra mit 
Hadhi und Exit) in Verbindung gesetzt und kurze Zeit später wurde 
unser Trike geliefert.  

  
Zugsportvariante(n) Zuerst Hadhi-Dog-Trike mit Zugbügel und Sacco-Geschirr, was leider 

überhaupt nicht funktioniert hat und ich eigentlich schon aufgeben 
wollte.  
 
Im Nordic-Dogs-Forum (www.nordic-dogs.de)habe ich mich dann 
dazu überreden lassen, es doch mit X-Back-Geschirr und Zugleine zu 
probieren. Seit dieser Umstellung sind wir flott unterwegs.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Hadhi-Dog-Trike: Erste Versuche an der Zugleine 

 

 
 

  

Seit wann im 
Zughundesport 
aktiv? 

Mit kleinen WP-Einheiten habe ich mit Akira im Herbst 2005 
begonnen. So richtig los ging es dann im April 2007, als wir beim 
Triken auf die Anspannung an der Zugleine umgestellt haben. 

  
Anspannung und 
Geschirre 

Anspannung: Zugleine 
Geschirre:  X-Back-Geschirr 

  
Training Wie oft? 2-3 mal die Woche 

 

Streckenlänge:  Kann ich leider nicht sagen, weil ich den Tacho 

noch immer daheim liegen habe. 
 

Anspruch und Beschaffenheit der Strecke: hügelig, 

Feldweg, von Asphalt über Schotter bis zur Grünfläche. 
 

Wie belohne ich? Mit Stimme und am Ende der Strecke gibt’s 

selbst getrocknetes Fleisch. 

  

Wie viel Zeit 
investiere ich in 
diesen Sport? 

Kommt immer darauf an, wo wir fahren. Normalerweise eine Stunde, 
wenn wir triken und ca. 2 Stunden wenn wir unser Mini Weight-Pulling 
veranstalten. 

  

Transport Bis jetzt wurde das Trike an den gewünschten Ort selbst gefahren. 
Wir haben es also noch nicht weit weg geschafft. ;-) 

  
Wettkampf-
ambitionen / Erfolge? 

Nein 

  



Besondere 
Erlebnisse: 

Ein „Rennen“ mit einem befreundeten Bauern auf seinem uralten 
Traktor, der unbedingt wissen wollte, was die Verrückte mit ihren 2 
Hunden da so treibt.  

  

Fragen? Kontakt: www.pitlove.at 
akira@kabsi.at 

 
 

 
 
 
 

Weightpulling 
 

Im WWW gibt es bisher nur wenige Informationen über das Weightpulling:  
Gewicht ziehen. 

 
In einem speziellen Zuggeschirr können die Hunde zeigen, wie stark sie sind. 

Sorgfältig trainiert und gut aufgewärmt ziehen die Hunde auf Wettkämpfen sogar 
mehrere 100 kg.   

 
 

 
  
  


